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Das Bezirksgericht St. Gallen bat mit Besch!uss vom. 44. März 4911
die Einleitung des Amortisationsverfahrens gemäss Art. 854 0. R. in bezug
auf folgende abhanden gekommene Werttitel verfügt:

Obligation :-Nr. 9253 Aj de Fr. 4400, und Obligation Nr, 9252 A, de
Fr. 4000, der St. Gallischen Kantonalbank, lautend auf A. Ruegg, Lehrer,
Kronenstrasse 19, Rorschach. r j

j Der allfällige Inhaber dieser Titel wird biemit aufgefordert, .dieselhen
innert 3 Jahren, von der ersten Auskpndung an gerechnet, dem Präsidium
des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, ansonst die Amortisation
ausgesprochen würde. Das Amortisationsverfabren betr. Obligation Nr. 9252
uiid 9253, 'siehe Publikation im Handelsamtsblatt vom 48. Januar 4911, ist
zufolge Rückzug des Begehrens hinfällig geworden! ' (W 471)

St. Gajlen, den 22. März 491,4V n-
,n

Die BezirksgericlitskanzieL
r r nr- • rt „ U(, t :f ' l
Das.Bezirksgericht St. Gallen bat mit Bescbluss vom 44. März 4941

die Einleitung des Ämortisationsverfahrens gemäss Art. 854 0. R. mit
bezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel verfügt:

.4°Aige Obligation der St. Gallischen Kantonalbank, Serie A, Nr. 9234,
d. d. 8. Januar 4904, de Fr. 5000, lautend zugunsten von.Albert Lendi,
Gossau (Mantel). """""

4H % ige Obligation der St. Gallischen Kantonälhank, Serie Stb, Nr. 2869,
d. d. 5. November 4907, de Fr. 4000, lautend auf den Inhaber.

Der allfällige Inhaber dieser Titel wird biemit aufgefordert, dieselhen
innert 3 Jahren,-von der ersten Auskündung an gerechnet, dein Präsidiam
des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, ansonst die Amortisation
ausgesprochen würde. (W 48*)

St. Gallen, den 22. März 4914. -
t

Die Bezirksgerichtskanzlei.

Das Bezirksgericht St. Gallen bat mit Bescbluss vom 21. März.4914
die Einleitung'des Ämortisationsverfahrens gemäss Art. 43 B. G. über den
Versicherungsvertrag und Art. 854 0. R. in bezug auf folgenden abhanden
gekommenen Werttitel verfügt:

1 Hinterlegungsschein B zu Lehensversicherung (Police) Nr. 42505 der
Karlsroher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit vom 30. Dezember 4888
üher Fr. 40,000, lautend auf Joseph Ziegler, Zeichner in St. Gallen.

Der-allfälllge Inhaber dieses Titels wird biemit aufgefordert, denselben
innert Jahresfrist, von der ersten Aüskündung an gerechnet, dem Präsidium
des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, ansonst die Amortisation
ausgesprochen würde. (W 491)

St. Gallen, 22. März 1944.
'Die Bezirksgerichtskanzlei.

Le prösident du tribunal civil du district de Vevey au dötenteur in-
connu du titre ci-aprüs dösignö, qui est ögärö: >lr4 action au porteur de la sociätö anonyme Ateliers de charpente et
de menuiserie ä Montreux, dont le siöge est ii Montreux, action n° 46,
avec coupons nos 3 et suivants.

A l'instance de ,L. Duperrez, ä Prilly, (sommation vous est faite de
produire ce titre äu greBe du tribunal du district de Vevey, dans undälai
de trois ans, ä dater de la premiöre publication; fautedequoil'annulation
en sera prononcöe. (W 35l)

Vevey, le 20 fdvrier 4944.
u j

Le president du tribunal: T. Forestier.
:

i Tl"—1 '
i ii ii i n' ii j.

'
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r' — Berne — Bcrna
- • «4 J 1 f

i >3.' h Bureaü Bern '
4944. 20. April. " Die Firma Vve. Bägueliu, Se i d enh an di ung,

Münzgrahen-43, in'- Bern- (S. H. A. B. Nr. 417 vom 43x November 4904,'
pag. 4665), ist infolge Todes der'Inhaberin erloschen, sAktiven und Pas^
siven gehen über an die Firma «Bäguelin <Sc Zeender» in Bern. '

20. April. Fräulein Ida Bäguelin, von Trainälan-dessons, nnd' Frä
Martha Zeender, von Köniz, beide in Bern, baben unter der Firma'
Bäguelin & Zeender in Bern eine Kollektivgesellschaft eingegangen,'
welche mit dem 5. April 4944 begann und Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma *Vye. Beguelin» übernahm. Manulaktur- und
Seiden waren; Münzgrahen 43.

'

i' <20. April. Die Firma. Carl Sehmutz, «Lc,!) ,e ns m i,t te IJban pg;*
inrBern (S. H. A.. B. Nr. 366 vomir14. September ,l9(ß, pag. 4464^ u^ä
dortige Verweisung), ,ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven
undjPassiven gehen .über an. cWittwe .J(arl Schmuli». ^ hll
- 20. ApriL Inhaberin der Firma Wittwe Karl.Schmutz in Bern, ist

Witwe Rosina Schmutz, geb. Burri, ,von Kebrsatz, wohnhaft bd ^arp.
Spezereibandlung, .Zähringerstrasse 47: u Die >Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Carl Schmutz».

24. April. Die Firma F. Kurz-Manz, G e'trei d e> und Mebl bani-
lung, in Bern (S. H. A. B. Nr. 456 vom 21. JnniL4909,lpag.AH7, und
dortige Verweisung), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

I

24.,April. Fritz Schmutz, von Vechigen, Käser inFerrpnberg hei,)3enir
Adolf Schmutz, von Vechigen, Käser in Rotzigen, und KrostSchäriig^y^
Walkringen,.^Kaufmann in .Hünibach bei Thun,t haben .unter det F
Gebrüder Schmutz eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche ihren
Anfang bereits am .4. April abbin nahm. Der Sitz, der Gesellschaft .ist,^n
Dotzigen.. Fabrikation und Handel in S c b w e i z e r k ä.s e., Für .die Firma
ist- einzig zeichnungsberechtigt der Kollektivgesellschafteir
Adolf Schmutz. ih

Bureau de Delemont
_ t

" 21 ävril. La soeiätä en commandite «Fabrique de cigares de Dälämoat
Tiäcbe et Cie», ä Delämont (F. o. s. du c. düi27.aoüt 1909, n° 246h bßt
dissoute. La liquidation en sera operäe par le commanditaireJoseph Tieihfe,
sous la raison sociale Fabrique de cigares de Delemont Tieche et Cie eu
liquidation. -

Bureau I'raubrunnen
21. April. Die Firma'J. Küserinaun, Maurermeister in Bätterkipdfen

_(S. H. A. B. Nr. 37 vom 20. Februar 4894, pag. 448), ist infolge Todes
"des Inhabers 'erloschen.

TT>
24. April. Inhaberin der Firma Frau ¥Fwr* Hans Käsermann,

Bargeschäft, in Bätterkinden ist „Frau Elise Käsermann, igen. Sqhnbi^,
Johannesen sei. Witwe, von und wohnhaft in ^Bätterkinden. '.Fort^lnjiife
des. von Jobann Käsermann sei. betriebenen Ba'agesq.häf.t es.(|Im'M^e
Bätterkinden. Die Firma erteilt Prokura ah Hans Käsermann,: Sohn,
Hanmeister, von und in Bätterkinden.

Bureau de Montier
21 ami. Le chef de(la maisöh F. Brecktbuhl-Chausse, oä Conirt,

Frädäric Brecbtbübl, originafre de Rüederswil, döndiciliä ä Court. Fabrique
de fournitures pour 1' h or 1 o g er i e.

Bureau Wtmmis (Bezirk Niedersimmemäl)
,22. Marz. Die Firma j. Luginbübl-LuthL B e^t rieb (desl.ate^s

Krone vormals Pension.Itten, in Spiez ,(S. H. A. B. Nr. l82;voih 20. Juli
4908, (Pag.^ 43061, ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen. '

t."

j 20. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Gypsfabrik Faploir-
see A. G. mit Sitz in Faulensee, Einwohnergemeinde Spiez, Katijiii
der Generalversammlung vom 24. Februar 4941 ihre Statuten revidiert unci
dabei folgende Abänderungen, der im .Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 188
vom 20. Juli 4910, pag. 4318, publizierten Tatsachen getroffen: Das Aktienkapital

ist auf den Betrag von Fr. 25,000 erhöht wprden, .eingeteilt.in
50 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500 (fünfhundert Franken).
Aus dem Verwaltungsrat ist ausgetreten: Johannes Müblematter, Sohn; au
Stelle desselhen wurde gewählt und ,zugleich als Vizepräsident bezeichnet:
Karl Wittwar, von und in Spiez. Sodann wurde als Sekretär gewählt: Der
bisherige Vizepräsident Rudolf Mühlematter, von uud in Faulensee zu Spiez.

24. April. Unter der Firma L'onsuragenossenschaft Spiez und
Umgebung hat sieb inS p i e z mit Sitz daselbst, eine Genossenschaft gebildet,
mit dem Zweck \der Verbesserung der ökonomischen Lage und der Förderung

der sozialen Wohlfahrt ihrer Mitglieder, durch gemeinsamen Einkauf
von Lebensmitteln und andern täglichen Bedarfsmitteln, durch Abschluss
von Rabattverträgen und Rückvergütung des Betriehsüberschusses an die
Mitglieder im Verhältnis ihrer Bezüge, soweit er nicht statutengemäss zu
andern Zwecken verwendet wird. Die Statuten sind festgestellt worden
am 42. März 4914; die i Dauer der Genossenschaft ist ünbestimmt. 'Die
Mitgliedschaft wird erworben durch Unterzeichnung eines Ahmelduiigs-
formulars beim Vorstand und durch-.Einzahlung eines Stammanteils voir
Fr. 25. Weitere Beiträge sind keine zu leisten. Der Austritt aus der
Genossenschaft list frei und geschieht durch schriftliche Anzeige an den
Vorstand; überdies, erlischt die Mitgliedschaft durch Tod, sofern nicht die
Famllienglieder innert 6 Monaten dieselbe auf sich übertrageu lassen,
durch Ausschluss, welcher vom Vorstand wegen Zuwiderhandlung gegäu
die Statuten oder die Interessen der Genossenschaft verfügt werden kann,
und endlich für diejenigeniMitglieder, welche während eines Rechnungsjahres

nicht fürjwenigstens Fr. 50 Waren beziehen. Ausgetretene öder
ausgeschlossene Mitglieder erhalten auf .Abschluss des Rechnungsjahres
ihren Stammanteil zurück, verlieren aber alle Ansprüche an das Genosseh-
schaftsvermögen. Für (die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur
deren Vermögen; einet persönliche Haltbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Dia Bekanntmachungen der (Genossenschaft erfolgen
entweder durch schriftliche Mitteilungen öder durch Publikation im cAiüts-
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anzeiger von Ober- uDd Niedersimmentbab. Aus den nach Deckung der
jährlichen Betriebsauslagen resultierenden Betriebsüberscbüssen werden
zugeteilt: 25% dem Reservefonds, 5u/c dem Dispositionsfonds, 70%
gelangen als Rückvergütung an die Konsumenten. Die Organe der Genossenschaft

sind: 4) Die Generalversammlung; 2) der Vorstand; 3} die
Betriebskommission; 4) die Rechnungsrevisoren; 5) die Genossenschaftsbeamten.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident mit Sekretär oder
Bucbhalter-KasSier kollektiv. Es wurden gewählt: Als Präsident: Ulrich
Kräbenbübl, Lokomotivbeizer; als Vizepräsident: Friedrich Kircbbofer,
Gärtner; als Sekretär: Friedrich Briggen, Briefträger; als Bucbhalter-
Ka$sier: Paul Scbü'rcb, Babnbeamter; alle in Spiez. Geschäftslokal:
Vorläufig Wohnung des Präsidenten in Spiez. '

Glarus — Claris — Glarona
1911. 21. April. Kontinentale Bergwerks-Aktiengesellschaft in Glarus

(S. H. A. B. Nr. 51 vom 27. Februar 1911, pag. 314). ' Die ausserordentliche
Generalversammlung bat am 11. April 1911 die Zahl der Verwaltungsräte
von fünf auf sieben erhöbt. Als neue Mitglieder wurden gewählt:

Bergwerksdirektor Gustav Kölle, von Berlin-Grunewald, und Neander Müller,
•Von Cbarlottenburg. Jeder derselben ist befugt, mit dem Präsidenten oder
dem Vizepräsidenten rechtsverbindlich namens der Gesellschaft kollektiv
zu .zeichnen. ß ,{ Vti a.
';-v Solothurn — Solcure — Soletta

' Bureau Ölten
1911. 20. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Familie Frey

in Wangen, Herrenkonfektion (S. H. A. B. Nr. 183 vom 20. Juli
1909, pag. 1294), bat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über auf die neue Firma «Frau Frey & Cie.» in" Wangen.

Emma Frey, geb. Reimann, Ehefrau des Arthur Frey, Lokomotivführer,
von und in Wangen, und Olga Fsey, von und in Wangen, baben unter
der Firma Frau Frey & Cie. in Wangen beine Kollektivgesellscbaft
eingegangen, welche mit der Eintragung in das Handelsregister begonnen
hat. Die Firma übernimmt. Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Familie Frey* in Wangen. Zur Vertretung der Firma ist einzig
befugt:(Em m a ;Fr e y,. geb. Reimann, obgenannt.. K 1 e i d e r f ab r i k.

i 20, April. Unter der-Firma Darlehenskassenvereiii Walterswil-Rotb-
acker, eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht,
bat sieb, gemäss Statuten vom 25. März 1911, eine Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht ihrer Mitglieder gebildet, mit Sitz in Wal t er s-
w i 1 und Gerichtsstand in Ölten. Die Genossenschaft bat den Zweck, ihren
Mitgliedern die zu ibrem Wirtscbäfts- und Geschäftsbetriebe nötigen
Darlöben zu -beschaffen und ihnen Gelegenheit zu geben, ihre müssig liegenden
Gelder verzinslich anzulegen. Mit der Genossenschaft kann eine Sparkasse

sowie Verkehr mit landwirtschaftlichen und gewerblichen Bedarfsartikeln

und Erzeugnissen verbunden werden. Mitglieder der Genossenschaft

können nur solche Personen werden, welche in bürgerlichen Ehren
und Rechten stehen, selbständig handlungsfähig, kreditfähig und bei keiner
andern Kreditgenossenschaft beteiligt sind und in der Gemeinde Walters-
wil-Rotb acker ibren Wohnsitz haben. Auch juristische Personen (Korporationen,

Vereine) können Mitglieder werden. Zum Erwerb der Mitgliedschaft

ist erforderlich: a. Eine schriftlich unterzeichnete unbedingte
Erklärung des Beitrittes auf Grund der bestehenden Statuten: b. Aufnahme
dureb Vorstandsbescbluss; c. Eintragung in die Liste der Genossen beim
Handelsregister. Gegen Verweigerung der Aufnahme ist innert Monatsfrist
Rekurs an den Aufsicbtsrat gestattet, welcher endgültig entscheidet. Die
Mitglieder sind verpflichtet, bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld zu Eigentum

der Genossenschaft zu entrichten, dessen Höhe die .Generalversamm¬
lung festsetzt, einen Geschäftsanteil nach Vorschrift des Regimentes
einzuzahlen, für alle ordnungsmässigen Verbindlichkeiten der Genossenschaft
persönlich, unbeschränkt und solidarisch zu haften, die Statuten zu
beobachten und das Interesse der Genossenschaft in jeder Beziehung zu
wahren. Ein Mitglied kann sieb nur mit einem Geschäftsanteil beteiligen;
derselbe darf während der Dauer der Mitgliedschaft von der Genossenschaft

niebt ausbezahlt, noch im geschäftlichen Verkehr als Pfand
genommen werden. Die einbezablten Raten des Geschäftsanteils bilden das
Gescbäftsgutbaben.eines Mitgliedes; dieses wird binnen 6 Monaten nach
dem Erlöschen der Mitgliedschaft zurückbezablt. Die Mitgliedschaft erlischt,
und zwar immer mit Scbluss des Geschäftsjahres: Durcb Wegzug aus dem
Genossenscbaftsbezirk, durch Todesfall, durcb wenigstens dreimonatliche
Kündigung von Seite eines Mitgliedes oder von.seite der Genossenschaft
bezw. Ausschluss. Ausschluss kann erfolgen gegen Mitglieder, welche eine
der für die Mitglieder vorgeschriebenen Eigenschaften verlieren, gegen
die statutengemässen und reglementariscben Grundsätze der Genossenschaft
bandeln, oder wegen Pflichtigen Zahlungen betrieben werden müssen.
Gegen den Ausschluss ist innert Monatsfrist Rekurs an den Aufsicbtsrat
gestattet, welcher endgültig entscheidet. Die je auf 1. März vorzulegende
Bilanz muss in summarischer Zusammenstellung enthalten: 1) Die Aktiva,
und zwar : a. Den Kassabestand am Jabresscbluss; b. die Wertpapiere,
zum Tageskurs angesetzt; c. die Gescbäftsausstände nach ibren
verschiedenen Arten, nach Ausscheidung der uneinziebbaren Forderungen;
d. den Wert der Mobilien; e. den Wert der Immobilien; f. das Guthaben
an Stückzinsen am Jabresscbluss. 2) Die Passiva, und zwar: a. Die etwaige
Mehrausgabe am Jabresscbluss; b. die Gescbäftsscbulden nach ibren
verschiedenen Arten; c. die Gescbäftsgutbaben der Genossen; d. die schuldigen

Stückzinse am Jabresschluss. • Der Ueberscbuss der Aktiva über die
Passiva. bildet den Reingewinn, der Ueberscbuss der Passiva über die
Aktiva den Verlust der Genossenschaft. 50 % des Reingewinns werden
zum .voraus dem Reservefonds überwiesen. Von den übrigen 50 % setzt
die Generalversammlung den Zins für die Gescbäftsgutbaben fest. Der
Zins darf aber. 5 % nicht überschreiten. Der Rest fällt ebenfalls in den
Reservefonds. Hat der Reservefonds die Höbe des Betriebskapitals erreicht,-
so wird der jährliche Reingewinn, nach Abzug von höchstens 5% Zins
für die Gescbäftsgutbaben, nacb Bescbluss der Generalversammlung zu
landwirtschaftlichen und gewerblichen Zwecken im Interesse der Gesamt-,
beit der Mitglieder verwendet werden. Einzahlungen des laufenden Jabres
an den Geschäftsanteil sind niebt zinsbereebtigt. Der Reservefonds bleibt
unter allen Umständen Eigentum der Genossenschaft; die Mitglieder baben
persönlich keinen Anteil an demselben und können nie Teilung verlangen.
Derselbe dient zur Deckung eines allfällig aus der Bilanz sieb ergebenden
Verlustes. Reicht der Reservefonds nicht aus, so wird der Fehlbetrag nacb
Kopfzahl verteilt, von den Geschäftsgntbaben abgeschrieben und eventuelle
Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben. Die Organe der Genossenschaft
sind: ja. Der Vorstand von fünf Mitgliedern; b. der Kassier; c. der
Aufsicbtsrat von sieben Mitgliedern; diese alle werden von der Generalversammlung

gewählt; d. die Generalversammlung. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führen der Vorsteber, hezw. dessen
vom Vorstarid gewählter Stellvertreter mit einem der übrigen Mitglieder
des Vorstandes zu zweien kollektiv. Als Mitglieder des Vorstandes sind
gewählt worden ."Vinzenz Schenker, Vinzenz sei.,- Vorsteher; Georg Müller,.
Georgs seil, Stellvertreter des Vorstehers;-Lukas Müller, Beats sei., Aktuar;

Eugen Huber, Isidors sei., und Eugen Schenker, Salomons; alle wohnhaft
in Walterswil-Rotbacker.

21. April. Der Verein unter dem Namen Römischkatholischer Kultus-
verein Wangen b. Ölten in Wangen (S. H. A. B. Nr. 3 vom 4. Januar
1902 pag. 10) bat an Stelle des Bernhard Frey zum Aktuar Alfred Husi,
in Wangen, und an Stolle des Jakob von Wartburg zum Kassier Julian
Husi, in Wangen, gewählt. Dieselben und der Präsident R. von Robr
führen namens des Vereins je zu zweien in kollektiver Zeichnung die
rechtsverbindliche Unterschrift.

— i St Gallen — St-Gall — San Gallo

.4911.19. April. Hie Kollektivgesellschaft G. Rossi & '?, Kunststein.-
fabrik und Baugeschäft, in Winkeln, Gemoinde Straubenzell
(S. H. A. B. Nr. 182 vom 13. Juli 1910, pag. 1283), wird infolge Konkurses
der Firma von Amteswegen gelöscht.

19. April. Unter dem Namen Kantonal St. Gallischer Bäckermeister-
Yerband hat sich nach Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechtes
eine G enossenschaft von unbeschränkter Dauer gebildet. Der, Sitz
der Genossenschaft, befindet sich zurzeit in St. Gallen. Ein direkter
Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Statuten datieren vom 1. November
1910. Der Zweck der Genossenschaft besteht in der Hebung, Stärkung'
und Wahrung der Berufsinteressen und der Standesehre, sowie in der
Pflege der Kollegialität unter den Berüfsgenossen, ferner in der energischen
Bekämpfung der illoyalen Konkurrenz unter strengster Wahrung des
schweizerischen'Kontrollbuch-Vertrages, welcher laut Generalversammlung
vom 15. Juli 1908 in Burgdorf für sämtliche Mitglieder obligatorisch
erklärt worden ist. Mitglied der Genossenschaft kann jeder berufstreibende',
unbescholtene Bäckermeister werden; er kann als Einzelmitglied demVer-,
band beitreten, sofern in einem Umkreis von 2 Stunden von. dessen.
Wohnsitz sich keine Verbandssektion befindet. Der Jahresbeitrag für
Einzelmitglieder beträgt Fr. 2, für Sektionsmitglieder Fr. 1. Der Austritt
aus dem Verbände hat schriftlich an den Präsidenten zu geschoben und
kann nur auf Jahresschluss erfolgen. Mitglieder, welche den'Verbandszwecken

bindernd oder störend entgegentreten, werden ausgeschlossen.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen,
jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder'ist ausgeschlossen.
Die Organe der Genossenschaft Sind: a. Die Generalversammlung; b. die
Delegiertenversammlung; c. das kantonale Komitee; d. die Ausscbuss-
kommission; e. die Gescbäftsleitung; f. die Rechnungskommission. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen Präsident,

Aktuar und Kassier kollektiv zu zweien. Der Vorstand (die Geschäftsleitung)

besteht gegenwärtig aus folgenden Mitgliedern: August Künzle,
von Gaiserwald und Waldkircb; in Brüggen, Gemeinde Straubenzell, Präsident;

Otto Kunkler, von und in St. Gallen, Vizepräsident; August Geser,
von Gaiserwald, in St. Fiden, Gemeinde Tablat, Aktuar; Johann Mettler,
von Ebnat, in St. Fiden, Kassier, und Heinrieb Baumgartner, von Speicher,
in St. Gallen, Beisitzer.

49. April. Inhaber der Firma Alfred Seeger in St. Gallen ist Alfred
Seeger, von und in St. Gallen. Musik instrumentenfabrikätion,
Piano - und In Strumen tenh an dlüng; Goliatgasse 40.

49. April. Bank in Gossau, Aktiengesellschaft, mit Sitz daselbst
(S. H. A. B. Nr. 444 vom 34. Mai 4910, pag. 978). Die Generalversammlung

der Aktionäre vom 20. März 4944 bat konstatiert, dass gemäss
Scblussnabme der Generalversammlung vom 24. Februar 4940 (Erhöhung
des Aktienkapitals von Fr. 500,000 auf eine Million Franken), per 31.
Dezember 1910 500 neue Aktien ä Fr. 500 nominell, auf den Namen lautend,
gezeichnet und voll einbezahlt worden sind. Das voll einbezablte Aktienkapital

erreicht nunmebr den Betrag von Fr. 750,000, eingeteilt in 4500
Namenaktien ä Fr. 500.

49. April. Schützeügesellschaft St. Georgen, Verein mit Sitz daselbst,
Gemeinde Tablat (S. H. A. B. Nr. 214 vom 25. August 4909, pag. 4467).
Präsident des " Vereins ist gegenwärtig: Hans Sonderegger, in Tablat;
Vizepräsident ist Karl A'nderau, in SC Gallen; Aktuar ist Jakob Zürcher, in
St. Gallen, und. Kassier ist Hans Locher, ebenfalls in St. Galleu.

49. April. Feldschiitzengesellschaft St. Fiden, Verein mit Sitz daselbst,
Gemeinde Tablat (S. H. A. B. Nr. 424 vom 48. Mai 4909, pag. 388). Zurzeit

sind folgende Kommissionsmitglieder zeicbnungsberechtigt: Jakob
Weyermann, Präsident; Jakob Rotb, Vizepräsident; Adolf Gross, Aktuar,
und Adolf Hoegger, Kassier; alle in der politischen Gemeinde Tablat
wohnhaft.

49. April. Unter der Firma Darlebens- & Sparkassenverein Ganter-
scbwil besteht mit Sitz und Gerichtsstand in Ganterscbwil eine
Genossenschaft nacb Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrecbtes
von unbestimmter Dauer. Die Genossenschaft tritt dem Schweiz. Raiffeisen-
verband als Mitglied bei. Die Statuten datieren vom 19. Februar 1914.
Die Genossenschaft beschränkt sich auf die politische Gemeinde Ganterscbwil

und bat den Zweck: a. Ibren Mitgliedern die zu ibrem Wirtscbäfts^
und Geschäftsbetrieb nötigen Darleben zu beschaffen; b. jedermann
Gelegenheit zu geben, seine müssig.liegenden Gelder gegen Sparkasse-
bücblein, Obligationen, Depositensebeine. und Konto-Korrentbücblein
verzinslich anzulegen und es wird daber mit der Genossenschaft eine
Sparkasse verbunden; c. ein unteilbares Genossenscbaftsvermögen
anzusammeln. Mitglieder der Genossenschaft können nur solche Personen
werden, welche: a. In bürgerlichen Rechten und Ehren stehen; b.
selbständig handlungsfähig sind; c. kreditfähig sind; d. bei keiner andern
Kreditgenossenschaft beteiligt sind; e. in dem Genossenschaftsbezirk
Wohnsitz baben. Auch juristische Personen (Korporationen, Vereine)
können Mitglieder werden, sofern sie im Genossenscbaftsbezirk domiziliert
sind. Zum Erwerb "der Mitgliedschaft ist erforderlich: a. Eine schriftlich
unterzeichnete, unbedingte Erklärung des Beitrittes auf Grund der
bestehenden Statuten; b. Aufnahme durch Vorstandsbescbluss; c. Eintragung
in die Liste der Genossen beim Handelsregister. Die Mitgliedschaft erlischt,
und zwar immer mit Scbluss des Geschäftsjahres: a. Durch Wegzug aus
dem Genossenscbaftsbezirk; b. durch Todesfall; c. durch wenigstens
dreimonatliche schriftliche Kündigung von Seiten eines Mitgliedes, oder von
Seiten der Genossenschaft, bezw. Ausschluss. Sofern jedoch das eigene
Vermögen der Genossenschaft und die einbezablten Geschäftsanteile der
in der Genossenschaft verbleibenden Mitglieder zusammen nicht mebr
den Betrag von mindestens 40 °/< der Spareinlagen samt Zinsen ausmachen,
beträgt die Kündigungsfrist ein Jabr. Spätestens innert 6 Monaten nacb
dem Erlöschen der Mitgliedschaft wird der einbezablte Geschäftsanteil
zurückbezablt; in der gleichen Frist baben ausgeschiedene Mitglieder
allfällige Darleben zurückzubezablen, sofern dieselben nicht sebon früher
fällig waren. Ausschluss aus der Genossenschaft kann erfolgen gegen
Mitglieder, welobe: a. Eine der in 'den Statuten vorgeschriebenen
Eigenschaften verlieren; b. gegen die statutengemässen und reglementariscben
Grundsätze und gegen das Interesse der Genossenscbaft.bandeln; c. wegen
Pflichtigen Zahlungen betrieben werden müssen. Die Mitglieder sind
verpflichtet: a. Bei der Aufnahme ein Eintrittsgeld, zu Eigentum der Genossen-
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schaft zu entrichten, in der Höhe von Fr. 2; b. einen Geschäftsanteil von
Fr. 50 nach Vorschrift des Reglementes einzuhezablen; c. für alle ordnungsgemässen

Verbindlichkeiten der Genossenschaft persönlich, unbeschränkt
und solidarisch zu haften; d. die Genossenschaftsstatuten zu beobachten
und das Interesse der Genossenschaft in jeder Hinsiebt zu wahren. Das
Betriebskapital besteht: a. Aus dem eigenen Vermögen der Genossenschaft

(Eintrittsgeldern und Reservefonds); b. aus fremdem Kapital
(Geschäftsanteilen, Anleihen, Obligationen, Depositen, Einlagen in Konto-
Korrent und Spareinlagen). Ein Mitglied kann sieb nur mit einem Geschäftsanteil

beteiligen; derselbe darf während der Dauer der Mitgliedschaft von
der Genossenschaft nicht ausbezahlt, noch im geschäftlichen Verkehr als
Pfand .angenommen werden. Der Reservefonds wird geäufnet äus dem
Reingewinn wie folgt: 50 % des Reingewinnes werden zum voraus dem
Reservefonds zugewiesen. Von den übrigen 50 % setzt die Generalversammlung

den Zins für die einbezahlten Geschäftsanteile fest,, welcher
ä°/o nicht übersteigen darf. Der Rest fällt ebenfalls in den Reservefonds.
Einzahlungen des eben abgelaufenen Jahres an die Geschäftsanteile sind
nicht zinsherechtigt. Hat der Reservefonds die Höbe des Betriebskapitales
erreicht, so wird der jährliche Reingewinn, nach Abzug von höchstens
5°/o Zins für die Geschäftsanteile, nach Beschluss der Generalversammlung
zu landwirtschaftlichen und geweihlichen Zwecken im Interesse der
Gesamtheit der Mitglieder verwendet. Der Reservefonds bleibt unter allen
Umständen Eigentum der Genossenschaft. Die Mitglieder haben persönlich
keinen Anteil an demselben und können nie Teilung verlangen. Derselbe
dient in erster Linie zur Deckung eines allfälligen, aus der Bilanz sich
ergebenden Verlustes. Reicht der Reservefonds nicht aus, so wird der

_Fehlbetrag nach Kopfzahl verteilt, von den Geschäftsanteilen abgeschrieben
"und eventuelle Fehlbeträge von den Mitgliedern erhoben. Die Organe der

Genossenschaft sind : a. Die Generalversammlung; b. der Vorstand;
c. der Kassier; d. der Aufsichtsrat. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führt der Präsident kollektiv mit einem zweiten
Mitglied des Vorstandes. Der Vorstand besteht zurzeit aus folgenden
Mitgliedern: Alois Götte, von Stein (Toggenburg), Präsident; Jakob Isenring,
von Ganterscbwil, Präsident-Stellvertreter und zweites zeichnungsberechtigtes

Vorstandsmitglied, und Gottlieb Ruegg, von Gommiswald, Aktuar;
alle in der politischen Gemeinde Ganterscbwil .wohnhaft.'

19. April. Unter dem Namen Kleinkinderschul- und Krankenpflegeverein
Staad bildete sieb mit Sitz in Staad, politische Gemeinde Thal,

ein Verein von unbeschränkter Dauer nach Titel 28 des Schweizerischen
Obligationenrecbts. Die Statuten datieren vom 12. März 1911. Der Zweck
des Vereins besteht in der Fortführung der Kleinkinderschule und der
privaten Krankenpflege für Staad und Umgebung. Mitglied des Vereins
kann jede handlungsfähige, in bürgerlichen Ehren und Rechten stehende
Person werden, welche sich zur Bezahlung der ordentlichen und
ausserordentlichen Beiträge verpflichtet und von der Kommission als Vereinsmitglied

aufgenommen wird. Der Jahresbeitrag beträgt pro Mitglied mindestens

Fr. 2. Für die Verbindlichkeiten des Vereins haftet nur das
Vereinsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Bekanntmacbungen und Einladungen des Vereins an seine
Mitglieder erfolgen mittelst Karten. Die Organe des Vereins sind: a. Die
Vereinsversammlung; b. die Kommission: c. die Recbnungskommission.
Die rechtsverbindliche Unterschrift für den Verein führt der Präsident
kollektiv mit dem Aktuar. Vereinspräsident. ist gegenwärtig: Andreas

- Falk, von Straubenzell, in Thal, und Aktuar- ist Emil Rüst, von Thal,
in Staad.

19. April. Unter dem Namen Viehzucht-Genossenschaft Valens &
Vasön besteht mit Sitz in Valens, politische Gemeinde Pf ä fers, eine
Genossenschaft nach Titel 27 des Schweizerischen Obligationenrechts von
unbestimmter Dauer. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die
Statuten datieren vom 22. Januar 1911; Die Genossenschaft bezweckt, durch
Haltung von guten belegscheinherecbtigten Zuchtstieren, prämienwerten
Kühen und Rindern von guter Abstammung der Braunviehrasse, durch gute
Haltung der Stammtiere, sowie ihrer Nachzucht und durch Führung eines
"Zuchtregisters bestmöglichst ihren Viehstand zu heben und zu fördern.
Der Eintritt in die Genossenschaft erfolgt durch Unterzeichnung der Statuten
und die Einlösung von wenigstens einem Anteilscheine (Fr. 20, eventuell
Fr. 30). Jeder Genossenschafter hat ferner innert Jahresfrist mindestens
ein Tier I. oder II. Klasse in das Zuchtregister einschreiben zu lassen.
Die Mitgliedschaft geht verloren durch, freiwilligen Austritt und durch
Ausschluss. Der freiwillige Austritt kann nur auf Scbluss eines
Rechnungsjahres unter vorhergehender dreimonatlicher, schriftlicher Erklärung
an die Kommission erfolgen. Bei Austritt erfolgt lediglich die Rückbezahlung
der Anteilscheine, ausgeschlossene Mitglieder geben auch dieses Rechtes
verlustig. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das
Genossenscbaftsvermögen, jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: a. Die
Hauptversammlung; b. der Vorstand, bestehend aus drei Mitgliedern;
c. die Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens
der Genossenschaft führt der Präsident kollektiv mit dem Aktuar. Der
Vorstand besteht gegenwärtig aus folgenden Mitgliedern: Joseph Rupp,
Präsident; G. Martin Hobi, Aktuar, und Johann Rupp, Kassier; alle in der
Gemeinde Pfäfers wohnhaft.

19. April. Die Firma J. J. Preisig, Ko c h h e r d f abr i ka ti o n und
Schlosserei,, in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 117 vom 2. Mai'1895,
pag." 493), ist infolge Ablebens des Inhabers erloschen.

Grubundei — Grisons — Grigionl
1911. 20. April. Unter der Firma Monopol A. G. bat sich eine

Aktiengesellschaft gebildet, die ihren Sitz in St. Moritz hat.
Die Statuten sind am 6. April 1911 genehmigt worden. Zweck der Gesellschaft

ist der Erwerb eines Bauareals in St. Moritz, die Errichtung eines
Neubaues auf demselben und die Exploitierung desselben durch Errichtung
und Betrieb eines Hotel und Restaurants Monopol, sowie durch
Vermietung von Wohnungen und Läden. Die Dauer der Gesell-'
schaft ist unbeschränkt. Das Aktienkapital beträgt Fr. 200,000 (zweihunderttausend

Franken), eingeteilt in 200 auf den Namen lautende Aktien von
je Fr. 1000. Alle Bekanntmacbungen an die Aktionäre erfolgen mittelst
Cbargöbrief und durch Publikation In der «Engadiner Post». Die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führen der Präsident des
Verwaltungsiates oder dessen Delegierter einzeln. Präsident ist Rudolf
Nater, in St. Moritz.

20. April. Der Gesellschafter Peter Mettier in der Firma Hold &
Mettier, Hotel & Pension Waldbaus Arosa, in Arosa (S. H. A. B. vom
7. September 1884), hat seinen Wohnsitz von Cbur nach Arosa verlegt.

20. April. Frau Witwe Anna Maria Tscbannen geb. Stämpfli und
Johann Friedrich Tscbannen, beide von Radelfingen (Kt. Bern), in Mezza-
selva-Serneus, haben unter der FirmalFrau Tschannen£& Sohn in Mezza-

*
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selva-Serneus.eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. April
1911 ihren Anlang nahm. Hotel und Pension Mezzaselva.

20. April. Inhaber der Firma Jb. Casty in llanz ist Jakob Casty, von
Trins, wohnhaft in Banz. Baugescbäft und.Bau m ateriälie
riband lung; Haus Casty, Babnbofstrasse.

20. April. Jacob Caprez, Jobann Martin Caprez und Christian Caprez,
alle von Trins, wohnhaft in Ilanz, haben unter der Firma Gebrüder Caprez
in Banz eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 15. März 1911
ihren Anfang nahm. Baugescbäft und Baumaterialienhandlung;

Haus Caprez, Obere Babnbofstrasse.

"Aug« — Argovle — Argerla
Bezirk Muri

*1911. 20. April. Unter der Firma Milchverwertungsgenossenschaft
Abtwil bat sich mit dem Sitze in Abtwil eine Genossenschaft gebildet,
welche unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes den Zweck
verfolgt, durch gemeinsamen Verkauf der Milch den Mitgliedern einen
entsprechenden Erlös zu siebern. Die Statuten sind am 4. März 1911
festgestellt worden. Viehbesitzer .der Gemeinde Abtwil, welche Milch zum
Verkaufe abzugeben haben, werden durch Unterzeichnung der Statuten
Genossenschaftsmitglieder. Bei Konstituierung der Genossenschaft bat jedes
Mitglied auf jede Kuh 30 Rp. Eintrittstaxe zu bezahlen, welche Eintritts-
gehübr innert Monatsfrist nach der Aufnahme zu erlegen ist. Für später
Eintretende bestimmt die Genossenschaftsversammlung die Eintrittstaxe,
welche in billiger Weise in Rücksichtnahme auf das Vermögen der
Genossenschaft festzusetzen ist. Die Mitgliedschaft geht verloren durch
freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs und Ausschluss. So lange die Liquidation
gemäss Art. 709 des Obligationenrechts nicht beschlossen ist, steht jedem
Mitglied der Austritt frei. Derselbe kann jedoch nur auf Scbluss. des
Geschäfts- (Kalender-) Jahres nach anf 30. September erfolgter schriftlicher
Austrittserklärung stattfinden. Ein austretendes, wie auch ein nach § 10
ausgeschlossenes Mitglied verliert jeden Anspruch auf allfällig vorhandenes
Vermögen, haftet dagegen noch 2 Jahre für allfällig zurZeit des Austrittes
bestehende Passiven (Art. 691 des Obligationenrechtes;. Geht die Liegenschaft

eines Mitgliedes durch Erbe, Verkauf, Tausch etc. an andere
Besitzer über, so sind die Uebernehmer, sofern sie sieb innert 2 Monaten
um die Mitgliedschaft bewerben, unentgeltlich in die Genossenschaft
aufzunehmen, wobei jedoch die Mitgliedschaft des Vorgängers erlischt. Jedes
Mitglied hat einen jährlichen Beitrag von 10 Rp. für jede Kuh zu
bezahlen. Dieser Beitrag kann durch Beschluss der Generalversammlung
abgeändert werden. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur
deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung,

der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der aus 5 Mitgliedern
bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach anssen. Namens
desselben führen Präsident und Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Präsident istLeonz
Rüttimann, von Abtwil; Vizepräsident ist Josef Widmer, von Eschenbacb;
Aktuar ist Alois Marti, von Abtwil; Kassier ist Josef Sennrich, vonAbtwü;
Beisitzer ist Nikiaus Rüttimann, von Abtwil; alle in Abtwil.

Betirk Zurzach
</ 20. April. Die Firma Spar- & Leibkasse Zurzach. in Zurzacb (S. H.A. B.

1910, pag. 934) erteilt Einzelprokura an Carl Baldinger, Buchhalter, von
nnd in Zurzacb.

Tessin — Tessis — Ticino

Ufficio di Lugano
1911. 20apcile. La dittaB.Tiravanti, indostriale, in Lugano, material}

di costruzione (F. o. s. di c. del 6 maggio 1910, n° 119,
pag. 823), e cancellata per rinunciä del titolare.

Waait — Yul — Yul
Bureau d'Aigle

1911. 21 avril. La sociötö en nom collectif GenlUard et Cie., ä Bex,
commerce de bois en g e n e r al (achat, vente, scierie, manufacture
de'hois ouvrös, fabrication de caisses d'emballage et de semelles en bois
pour galoches, etc.) (F. o. s. du c. du 28 juin 1910, n° 168, page 1180),
est dissoute. La raison est radiee. L'actif et le passif sont repris par la
sociötö «Genillard et Cie.», ä Bex:

Auguste-Fölix, fils d'Auguste-Gahriel Genillard, d'Ormont-dessus, et
Michel-Ernest, fils de Jules-Claude Concastro, d'Arola (Novarre, Italie), les
deux domiciles ä Bex, ont constituö dans cette localite, sous la raison
sociale Genillard et Cie., une societö en nom collectif, commencöe le
15 avril 1911. La sociötö reprend l'actif et le passif de la maison «Genillard
et Cie.», radiöe. Commerce de bois en gönöral, achat, vente,
scierie, manufacture de bois ouvrös, fabrication de caisses d'emballage et
de semelles en bois pour galoches, ainsi que la fabrication, l'acbat et la
vente de toutes autres marchandises similaires.

Bureau d'Atenches
20 avril. Le cbef de la maison A. Bessat-Chenevard, ä Vallamand,

est Alfred, fils de Jean Bessat, alliö Chenevard, de Savigny et VUlette,
domicilii ä Vallamand. Epicerie, mercerie, tabaos, cbaus-
sures et cbarcuterie.

20 avril. La raison de commerce Auguste Chenevard, ä Vallamand,
öpicerie, tahacs, mercerie et cbarcuterie (F. o. s. du c. des 20 janvier
1885, n° 9, et 22 juin 1896, n° 170, page 1708), est radiöe ensuite de döcös
du titulaire.

Bureau d' Yverdon
18 avril. Sous la denomination de Societe de la machine a

hattre de Demoret, il existe, k Dömoret, selon Statuts du20fövrierl911,
une association, k duree illimitee, qui a pour but l'ötablissement et
l'exploitation d'une batteuse pour le blö et, cas öcheant, l'utilisation de
toutes autres machines utiles aux soeiötaires. L'association est formöe:
a. Des memhres fondateurs; b. de nouveaux membres qui pourront ötre
recus par l'assemblöe gönörale et moyennant une finance d'entröe fixöe
dans chaque cas. Le fonds social est composö des actions (fr. 25) et des
machines et accessoires necessaires au battage ou ä d'autres nsages. Tous
les soeiötaires sont solidaires et egaux en droit, tant pour l'actif que pour
le passif de la sooietö. Le soeiötaire qui quitte volontairement la sociötö,
qui ne remplit pas ses obligations envers eile ou qui en est excTu, perd
tous ses droits au fonds social. Aucun soeiötaire ne pöurra se retirer de
l'association, sans avoir pröalablement .payö sa part des charges del'exer-
cice courant. La dissolution de l'association ne pourra ötre pronoücde
qu'ensuite de decision prise par les trois quarts des assoeiös oonvoquös
dans une söance speciale. En cas de dissolution, l'actif et le pässif de



^association seront liquides et le solde rAparti par egales portions entre
Jes societaires. Les organes de l'association'sont: L'assemblAe gAu'Arale
des söciAtaires et le comitA d'administration, compose de cinq membres.

:Le president net le seerAtaire. out seuls' la signature sooiale. -> Le.comitA
d'administration est fcompösA comme'süit: President: Edmond JaquiAly;

LYicq-pr^sident: Henri de \Julien Jaquiery: secretaire: Robert Jaquiöry;
CaissierhAlesis Bovay; membre-adjoint: FrangoisBaatard; tous ADemoret.

— Geneve. — Ginevra
' - 1 -Jfc.lt. ion t i \ | |,

' 7 1911. 20 avril. Le cbef de la maison T. Chappiiis, ä Gen Ave, com-
,#®0nc6e le M5 avril 1911, n est Victor Cbappuis, de GenAve, y domicilii.
Repräsentant de "la fa brique'de parquets et boistravaillds
«R. Gintzburger et fils», ä Romansborn, rRue de Fribourg'3.

20 avril. Andrö-Dominique Guggia s'est retirA, depuis le 19 avril 1911,
de la societe en nom cöllecti£ Uüggia, Lambert et Lombard, commerce
de vins et spiritueux, ä Plainpälais (F. o. s. du c. du 14 juillet
«HO, page 1290). La sociAtA continue,1 avec reprise de Facti.! etdupassif,

,«ntre 'les associAs restants, Josepb Lambert et Cbarles-Louis Lombard,
sous la|nouvelle raison sociale Lambert et Lombard, ätPlainpalais.

20avril.' Suivant acte'en date du 20avril 1911, sign6 de tous les cons-
tituanis, il a AtA form6,1 sous la denomination de ^ocietA anonyme Grand
jB^nzon, une^'soc'iAtd anonyme 'qui a pour öbjet lä cbnstriidtion,
Sexploitation et la yAnte d'immeübles dans le canton de GenAve." Son
stigß! est' äux E an x-Vi v e is';'sä duröe est fndOterminee. 'Le capital social' «St fixd a'Ta somme de trente mille'francs (fr. 30,000), divisA'en 120'ac-
tions de fr. 250 chactine, aü porteur." La societe est administrAe !pär un
pMaseil' d'administfetion, compose'de 1 J 5 membres, nömmAs pour 3 ans

~ ®t r'Aeligibles. Pour les actes'a passer et les signatures ä1 donner, elleest
Jyadablement engägAe par 'la signature d'ün admiriisträteur. Les publications
jänän'äiü't de lä sociAfA seront faites dans'lä «Feuille d'avis officielle' du
tädit'ori de Geneves. Le premier conseil'd'administration est compose d'un

1 jtftul' membre', en la perfeonne de Henri Honegger, douiiciliA aüX'Eaux-
"^Vi'ves. SiAge social: '56; Route de FröntAnex.

20 avril. 'Suivant acte en date du 20 avril 1911, signe de tous les
constituänts, il a Ate forme, sous la denomination de Societe'anonyme

Site, une societe anonyme; qui a pour objet la construction,
_ J'Aiploitäfion et .la v'en'te'd'f m'm e u b 1 e s dans ie canton de GenAve.'Son
j^ege est aux Eäux-Vi v'e'ä; sa duree est indäterminäe. Le capital social

^'est fixe ä la somme de trente mille francs (fr. 30,000), divise en 120 ao-
nops de fr. 2oö cbacüne, aü pörteur. La societe est adfninistrAe1 par un
wmseil d'ädministrätiön, compose 'de 1 ä 5 membres, fiommAs pour 3 ans
et reeiigibles. Pour les actes ä passer et les signatures ä donner, eile 'est
als^lement engagAe par ' ia signature d'un ädministräteur. Les publications

,.i§pajp!sm't de la societe seront faites dans la »Feuille d'avis officielle du
.,)BÄnton de Geneve». Le premier conseil d'administration est compose d'un
n'sieül membre, en lä personne de Henri HoneggAr, domicilie''äux Ea'ux-

vives. Siege^social: 56, Route de Fröntenex. '' "' '•*

£ * 20 avril. Suivant acte en date du 20 avril 1911, sign6 de tous les
voonstituants, il^ a etA forme, sous la .denomination de Societe anonyme

Pre Riant, une societe anonyme, qui a pour objet l'exploitation et
la ve'nte d'immeubles dans le canton de GenAve. Son siege est aux
Eaux-Vives; sa dur6e est jndAterminee. Le capital social est fixA ä'la
somme de vingt-cinq mille francs (fr. 25,000), divise en 100 actions de
Jr. 250 cbacune, au porteur. ' La societe est administr6e par un conseil
'd'administration, compose de 1 ä 5 membres, nommes pour 3 ans et rA-
dligibles. Pöur les actes ä passer et les signatures ä donner, elle-est
valablement engag6e par la signature d'un ädministräteur. Les publications
emanant de la societe seront faites dans la »Feuille d'avis officielle du
canton de Geneve». Le premier conseil d'administration est compose d'un
seul membre, en la personne de Henri Honegger, domicilie aux Eaux-

"/ViVes. Siege social: 56, Röute de Fröntenex f

20 avril. Suivant acte en date du 20 avril 1911, signe de tous les
constituants, il a AtA forme, sous la dAnominaibn de Societe anonyme
Verte Colline, une so c.i A.t A an on y m e, qui a pour objet la construction,

l'exploitation et la vente (I'i mm eubles dans le canton de Geneve.
Son siege est aux Eau x-Vi ve s; sä durAe est indeterminAe. Le capital
sbcial est fixA ä la somme de vingt-cinq mille francs (fr. 25,000), divisö

100 actions de fr.! 250 cbacune, au porteur. La sociAtA est administrAe
J |iar un conseil d'administration, composA de 1 ä 5 membres, nommAs

pour 3 ans et reAligibles. Pour les actes ä passer et Jes signatures ä

döbner, eile est valablement engägAe par la signature d'un ädministräteur.
Les publications Amanant de la societA seront faites dans la «Feuille d'avis
officielle dU cäntCD de GenAve». Le premier conseil d'administration est

"'compösA d'un seul membre en la personne' de Henri Honegger, domiciliA
'äix Eäux-Vives. SiAge social: 56, Röute de Fröntenex.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

r Bvrua fäderal de la proprietelntellectuelle — UfÖcio federate della.proprietä iitellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Isoriziont
m V '7 '

Nr. 29197. — 19. April 1911, 8 Uhr.
Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,

Basel (Schweiz).

Künstliche Farbstoffe, pharmazeutische Produkte und
ehemische Produkte jeder Art«

f. ' <n'

Nr. 29198. — 19. April 1911, 8 Uhr.
'' Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,

Basel (Schweiz).

Künstliche Farbstoffe, pharmazeutische Produkte und
chemische Produkte jeder Art.

Nr. 29199. — 20. April 1911, 8 Uhr.
Rupert Trukenbrod, Fabrikation,

Radolfzell (Deutschland).

liräulertec.

Truftenbmö
Nr. 2929O. — 22. April 1911, 8 Uhr.

Bielef. Masch.- u. Fahrrad-Werke Aug. Gbricke,
Bielefeld (Deutschland).

Messerscbmiedewaren, Werkzeuge, Sensen, Sicbeln, Nadeln, emaillierte
und verzinnte Waren, Klein-Eisenwaren, Schlosser- und Scbmiedewaren,
Schlösser, Beschläge, Blechwaren, 'Anker, Ketten, Stahlkugelii,' Glocken,
mechanisch bearbeitete Fässonm'etallteile, Mascbinenguss, Land Luft-und
Wasserfabrzeuge, Automobile, Motor- und Fahrräder, Automobil-, Motor-
und Fabrradbestand- und -Zubehörteile, Ausrüstungsstücke für die Person
der.Motorwagen-, Motorrad- und Radfahrer, Betriebsmaterialien für
Automobile, Fahr- und Motorräder, Fahrzeugteile, Edelmetalle, Wäreu aus
Neusilber und ähnlichen Metallegierungen, Maschinen, Maschinenteile,
insbesondere Milchentrabmungsmasebinen, deren Bestand- und Zubehörteile,

Nähmaschinen, deren Bestand- Und Zubehörteile',0landwirtschaftliche
v>. •> •

Geräte.1 !K,,K f coswjm

N" 29201. — 20 mqrs 1911, 8 h.

Max Hüttne r, commerce,
Stockholm (SuAde).

^lontres <le poche.

Bpre
Nr. 29202. — 22. April 1911, 8 Uhr.

Andrä Klein,,Handel,
Münchenstein-Neue Welt (Schweiz).

IIusien-Tabletten.

Nr. 29203. — 8. April 1911, 8 Uhr.

Aktien-Gesellschaft Vereinigte Berner & Zürcher Chocolade-Fabriken
" 1 "Lindt & Sprüngli,'1" ',mi' ^

Zürich (Schweiz).

Kakao und Schokolade, einfach, gefüllt nnd mit
Beimischungen. " '

RQLYCREME
X

N®, 29294. - 22 avril 1911, 8 h.
II I'' .r
Louis Stoutz, fabrication, /

Lausanne (Suisse).
«. i f.

RemAde conlre la transpiration des pieds.
Ohrt" -(Ttf



Akt!vi
„Zürich *S JHgciucine Iii lall- und llai'ip flieh t -Versicheru s-Akt ieo^esel iscba ff in Zürich

Bilanz am 31. Dezember 101O ' ^ f

Gib.

!n •f.

Kr. Ct.
4,000,000 —

76.131 25
1,029,416 46

69,078,998 « 90
', 667,279.' D"

4,087,011

11 i,

78,985,234

')

85-
58,,
30

c«

J iii

34

TT"
Verpflichtungsscheine^derJAktionäre.
Kassa. '-teuiMußoa
Bank-Guthaben. ' *

Immobilien, Hypotheken und Effekten. 1

Stückzinsen auf Kapital-Anlagen. ' " ' '

Prämien-Guthaben," direkt' und bei den Agenturen.
'Guthaben bei,Rückversicherern urid Diverse.

** 4»rj- • / j ,s' U y

(B. 3)

iL 1 >V i ' ') ' I

'I :'H. f-,t fr-tlO)

' ' .Mi n it ,[ ui "M ' >

Ifcl Ml

Eftrieb, den 11. April 19H.
'i,i; |>1 'ei-,

•p "W ' :uu ; *

Aktien-Kapital
Kapital-Reserve :
Spezial-Reserve
Reserven ihr laufende Risiken, Renten, schwebende Schäden,

u. A. 'f; »yor'»I. st
Garantiekonto für Arbeiterversicherung in Frankreich

und Belgien 1 77:''. •?/'
Sicherheitsreserve für Hypothekenbesitz
Guthaben' der Rückversicherer und Diverse
Beamtenunterstützüng.sfonds -'A ''."V S-

Gewinn- und Verlust-Konto

Kr.'?
10,000,000
u5,500,000

1,500,000
v

52,599,709

•1,4(0,802
405,581

2,770,791
1,035,304
3,768.045

78.985,234

it: !<;;i IM-».; i*
IT/1

35
t£ '

20
60
57
34
28

34

"t
Znrich", AllgeneiHC In fall- nnd Haftpflichl-Yersteherungs-Aklieigesellschaft:

Der Präsid&ni: H. E. StoemliJ" 1 Der Generaldirektor: F. Meyer. "iTf'r

il ,tiUi utwji Ui iju oJoii wi .bu pur tiia
m

Weeheaaasweise der Schweizerisches Vadenaibank und anderer Banken
Sltaatioes beNenadaires de ia Basque Katiesaie Ssisse et d'avtres Basques^ r.,«.! L .Ua JUI i .I.,"H't»

Datum "S?*?"!"1 '|Brr F.**... vJSSäSßi.
' 5

d/A bCUtU m&aaiqZe ^ 'UjöAi NanUuement*

btamtlicher Teil — Partie dod officieile
t > ?$\dr.-i\oe Jne/niiiolofi fmulnuii?: rueh

15. IT.
MM ur

1911:
1910:
I&09:
1908:

'

1911:
1910:
1909:
.1908:
"fr
1911:
1910:
1909:
1908:

Ii Fr. ION (1 «k.= Fr! .25.\£= Fr.25,1 H.«.= Fr.2.08, llr.=Fr.1.05, 1 /= Fr.S) Ii fr. ION

Schweizerische Nationalbank: — Banque Nationale Suieee:
>: <,KT>242,779') :t 167,945») 106,2461 "v 7,561 26,824

234,353 .157,671 102,433 5,020 23,027
229,463 160,998 .68,997 2,661 26,304
238,688 140,843 64,305 1,993 18,950

Belgische Nationalbank: — Banque Nationale de Beiffique:
816,662 241,213 616,061 84,006 113,086

1 193,512 159,547 623,385 69,720 76,615 •

750,727 157,850 608,181 53,026 88,137
730,706 152,302 589,490 59,094 85,467

Bank von Frankreich: -
5,262.410 4,063.450

Banque de France:
1,094,082 634,109

924,118 528,721
763,998 505,683

1,035,875 564,393

•1 1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
1910:

- .1909:
V1908:
tW

1911:
1910:
1909:
•1908:
"I •' '

10 TAL
>' i: :.

1911:
'1910:
1909:
1908:

5,246,085 4,312,672
5,129,779 4,463,186
^4,899,401 3,697,250

^ '•h': '

Bank von England: — Banque d'Angleterre:
716,290 tu 901,871 1,281,570 J —
716,392 845,737 1,194,970 r—
737,382 -974,524 1,179,180 —
728,418 920,029 1,094,770 —

Deutsche Reichsbank': — Banque Impfriale AUemande:
•'2,021,942 1,375,304 1,281,479 109,902

1,995,126 1,394,360 1,213,449 102,813
1,976,114 1,317,366 1,070,730 100,398
T,897,181 1,144,360 1,210,925 141,620

719,826
696,626
768,031
573,191

1,484,343
l;342,780
1,433,840
1,302,094

al

799,309
824,839
915,783
712,601

Niederländische Bank: —
585,265 329,075
581,397 275,817
570,938 334,956
554,677 299,537

Oetterrelchlsch-Ungarlsche Bank:
2,216,681
2,034,738
2,053,036
1,860,227

1,718,136
1,743,974
1,663,952 '

1,509,467

Banque des Pays-Bas:
131,915 145,930 6,746
163,894 159,667 11,922
139,325 115,476 6,395
147,840 136,689 10,007
•x'

— Banque Austro-Hongroise:
716,802 58,570 170,828
484,012 53,556 179,653
533,668 80,033 198,369
509,861 82,218 157,565

1911: 11,892,029 8^0,994 5,227,655 1,040,048 3,326,962
1910: 11,601,603 8,889,778 4,706,261 919,497 3,155,462
1909: 11,447,439 9,072,832 4,364,079 857,277 3,436,859
1908: 10,909,298 7,863,788 4,653,066 986,007 2,859,875

New-York Associated Banks:

228,800
242,050
245;550
297,450

1,897,200 6,753,000 — 6,948,500
1,570,450 6,132,000 — 6,062,000
1,775,200 6,638,500 — 6,876,500
1,806,800 5,978,500 — 6,228,000

') Le total de la circulation des billets
de banque et de l'encaisse mdtalliqne de la
Banque Nationale Snisse comprend pour les
anndes 1908—1910 aussi les chiffres des
Banques d'Emlssion Suisses que void:

*) Im Banknotennmlanf und Metallbe-
stand derSchweilerischen Nationalbank dar

-i JahTe 1908—1910 sind die folgenden Zahlen
7? der schweizerischen Emissionsbanken

inbegriffen: ii'.-a-
^TJanknotennmlauf (Billets en circulation): 1910: Fr. 10,461,000; 1909: Fr. 57,539,000;

1908'« Fr. 107,678,000. Metallbestand (Encaisse mitallique): 1910: Fr. 8,308,000;
1909 : Fr. 29,807,000 ;1908 : Fr.'50,857,000. '

Internationale Regelung der Zollverhältnisse auf gemeinsamen Grenz-
bahnhäflen. < Der schweizerische Bundesrat hat infolge einer von fran-

»"zösiscber Seite gemachten Anregung, es möchte eine internationale
Konferenz zurr Regelung der Zollverhältnisse auf gemeinschaftlichen Grenz-
bahnhöfen einberufen werden, beschlossen,'die Regierungen der an Frank-' reich • und die Schweiz7« angrenzenden Staaten (Deutschland,'1 Oesterreich-

d-Uögarn, Belgien, Italiens Luxemburg und Spanien) anzufragen, oh^sie
d geneigt wären,' an einer derartigen Konferenz teilzunehmen.

"JP. ' 1

— Automobilstatistik.^Die am (1. Januar d. J. im Deutseben Reiche
..amtlich vorgenommene Zählung der Kraftfahrzeuge hat einen Bestand ivon

insgesamt 37,100 Automobilen für Personen- oder Lastenbefördernng
'ergeben. Diese Ziffer weist gegenüber der gleichfalls amtlich erhobenen
vöm 1. Januar des Vorjahres «eine Erhöhung um fast 10,000 auf: 37,100
gegen 27,462. Das Deutsche Reiob steht, was die Zahl der Automobile

«''betrifft, unter den Staaten Europas an dritter Stelle. Den ersten Bang
laimmt England ein.' Die ofßziellen Zäblungsresultate sind noch nicht
bekannt, doch ist'der <N. Fr. Pr.» zufolge als sieber anzunehmen, dass
in Grossbritannien und Irland rundo 100,000 Automobile!zirkulieren, da
schon zu i Beginn des Vorjahres dereü 85,000 registriert waren. Erst in
ansehnlicher iEntfernung folgt an zweiter Stelle Frankreich,-dessen Bestand)

•tan steuerpflichtigen Autos auf rund 50,000 zu veranschlagen {ist. Deutschland
«init 37,000 Krafttvagen ist an dritter Stelle um ein weiteres,' ganz

ansehnliches,Stückchen zurück. üb.1ill..
IT{('• •

• «'.».hMoill 1Mb*-i Eäfl.

nruercir nntrtr
Von den 37,100 Antomohilen, die im Deutschen Reiche am 1. Januar

registriert waren, dienten 32,894 der Personenbeförderung und 4206 dem
Lastentransport. Beide Kategorien wiesen im letzten Jahre eine prozentuell
ziemlich gleichmässigeErhöhung auf; die Personenwagen vermehrten sich
um 8255, die Last wagen um 1383.

Von den 32,894 Personenautos hatten, einen Motor his zu 8 HP
13,758, von 9 his 16 HP 10,511, von 16 bis 40 HP 8177, von mehr als
40 HP 448.

Von den 4206 Lastwagen rangierten in die Gruppen: Bis zu'8 HP
1695, von 8 bis 16 HP 999, von 16 bis 40 HP 1384, von mehr als 40 HP 128.' t, i

— Glücksspiele. Der Bundesrat hat in Anbetracht, dass die Genfer
Kursaalgesellschaft in einem Flügel des Kursaalgebändes unter dem Namen
«Cercle des Ctrangers» ein Spielbaus unterhält, das mit Art. 35 der
Bundesverfassung in Widerspruch steht, die Schliessung des in Frage.stehenden
«Cercle des dt rangers» verfügt. Der Staatsrat des Kantons Genf ist mit der
Vollziehung dieses Beschlusses betraut worden. i'j

Ausserdem bat er das Justiz- und Polizeidepartement beauftragt, zu
untersuchen und zu gegebener Zeit dem Bundesrate Bericht und Antrag
einzubringen: 1) Ob in Genf noch andereSpielbänser nach Art des iGercle
des etrangers» bestehen; 2) ob die moralischen und ökonomischen'Gefabren

für das Publiknm hei dem in Genf und anderen Orts praktizierten
Spiel der «Bonle» grösser sind als beimRösslispiel mit dem vom Bundesrat
zuletzt"festgesetzten Maximaleinsatz von Fr. 5; 3) ob es nicht angezeigt
wäre, der Bundesrat würde auf seine ursprüngliche Praxis zurückkommen
uüd Glücksspiele nach Art des Rösslispieles sofern sie dem Publikum
allgemein zugänglich sind — ganz verbieten. i"b< ~Br(TT

fil ->'

— Das amerikanisch-kanadische Handelsabkommen ist vom
Repräsentantenhaus der Vereinigten Staaten mit 265 gegen 89 Stimmen angenommen
worden. h ,t _

> 5— Litterarisches und künstlerisches Eigentum. Mit Note vom 29. März
1911 bat t- der portugiesische Gesandte in Bern den Beitritt der Republik
Portugal, sowie ihrer Kolonien zur revidierten Berner Ueberefnkunft,
vom -13. November 1908, betreffend Schutz des literarischen und
künstlerischen. Eigentums angezeigt. '

Dieser Beitritt wird den Vertragsstaaten zur Kenntnis gebracht,
nämlich:. Belgien, Dänemark, Deutschland, Frankreich, Grossbritannien. Haiti,
Italien, Japan, Liberia, Luxemburg, Monaco, Norwegen, Schweden, Spanien
und Tunis.

— BetriebseröfFnung auf Saisonbahnen. Die Wiedereröffnung des
regelmässigen Betriebes bat stattgefunden hei der Drahtseilbahn Interlaken-
Harder, am 13. April, der Eisenhahn Glion-Rochers de Naye, Strecke Cröt
d'y Bau-Rocbers de Naye. am 14. April.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 21. April Herrn H. W. Haller-
Wydler das Exequatur als Vize-Konsnl von Paraguay für den Kanton Bern,
mit Sitz in Bern, erteilt. -j

Weixanpreiaa
(Nach dem Eeonffmöte europeen)

(Per 100 Kilogramm)
>6. Mlrz 23. Mir: 30. Mlrz 6. April 13. ApfH

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
Paris 27. 50 27. 50 26.25 26-50 26.25
Liverpool 18. 77 18. 77 18. 54 IS. 69 18.77
Berlin 25.25 25.31 25.12 ' 25.09 25.19
Budapest 24.09 24,20 •24. 36 26.17 26.64
Chicago 17.37 17.20 17. 73 16.83 .16. 91
New-York. 18. 23 18. 25 18. 15 18.23 18.11

Reglementation internationale du regime douanier aux gares-fron-
tieres communes. "A la suite d'une proposition faite du cotö franqais de
voir soumettre ä une conförence internationale la rdglementation des
relations douanieres aux gares-froatieres communes, le Conseil fdddral
snisse a döcidd'.'de demander aux Etats, dont les frontieres sont
communes avec celles de la France et de la Suisse (Allemagne, Autricbe-
Hohgrie,' Belgique, Italie, Luxembourg et Espagne), s'ils seraient disposes
ä prendre part ä une telle conference.

11 « •- ""
—- Douanes. A teneur de l'art. 15 du röglement pour Texdcution de la

loi föderale sur les'douanes, les bureaux de douane dans les gares et aux
embarcaderes de bateaux ä vapeur n'expedient, outre les voyageurs,-^que
des raarebandises de grande. vitesse expedides en transit et celles destindes
k l'importation et sujettes k prompte deterioration. Pour qu'il soit pro-
c6d6 d'une maniere uniforme dans tousles bureaux de douane, la'direction
genörale des douanes Suisses a dressd ä leur usage une liste des marcharv-
dises sujettes ä prompte deterioration qui doivent ötre expödiöes les
dimancbes et jours de fdte, soit k l'importation, soit ä l'exportation, lors-
qu'elles arrivent en grande vitesse ou par express. La finance speciale
prövue k l'art. 14 du rdglement sera perque lors de Texpödition de mar-
cbandises qui ne ßgurent päs dans cette liste,«" mais que'les bureaux de
douane peuvent dddouaner ii la demande ex presse des. conducteurs de la
•marchandise: P* "•« - —

'Comma il existe dans quelques cantons, en dehors des jours de fdte
enumdrds k l'art. 55"). du rdglement > de transport pour les eutreprises de
i ufohjS tiaigoV A nWiltseaub
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chemins de fer et de bateaux k vapeur suisses, d'autres jours de föte
pendant Jesquels le trafic des marcbandises est soumis ä des restrictions,
iCa ' lillu. d6terminer.pour cbaque bureau de .douane ä la frontiöre.dans
quelle mesuie le service douanier s'effectuerait aux jours en question. Ön

a., autant que possible tenu compte ä cette occasion des voeux et des
besoins. des entreprises de transport.
._ Le litige entre la Suisse et l'Italie au sujet de la deduction de poids
pour le vin nouveau n'est pas encore trancb6; le tribunal arbitral a 6t6
constitu6 dans le courant de l'exercice öcoule. A la demande des deux
parties, le surarbitre a 6t6 designö par le pr6sident de la cöur permanente
d'arbitrage k la Haye. Les parties ont expos6 leur point de vue dans,des
m6moires ecrits avec röplique et duplique, de sorte, que le .tribunal arbitral

se trouve depuis assez longtemps dejä en possession de toutes les
pieces et t moyens de preuve des deux parties et qu'il n'y a plus qu'ä
attendre la sentence arbitrale. t

— Basque nationale suisse. Le Conseil f6d6ral, par son message du
Ier avril crt., propose aux chambres une modification de la loi du 6 oc-
tobre 4905 sur la Banque nationale suisse. Par suite de ces modifications,
la couverture des billets comprendrait k l'avenir les valeurs suivantes que/ la banque serait autoris6e ä escompter, savoir: 4° Les cheques et eSets

- de change sur la Suisse ä l'6ch6ance de trois mois au plus, portant chacun
deux signatures notoirement solvables et independantes l'une de 1'autre;
2° les obligations sur la Suisse ä l'6ch6ance de trois mois aüplus; 3° les
cheques et effets de change sur les pays 6trangers ä circulation mon6taire
mötallique, ä l'echeance de trois mois au plus et portant aussi deux
signatures indöpendantes l'une de 1'autre et notoirement solvables; 4° les
bons" du tr6sor de pays etrangers ä circulation mon6taire mötallique, k
l'öchöance de trois mois au plus.

La valeur des lingots devant d'aprös 1'art. 20 etre calculöe au cours
du jour, le Conseil fedöral propose, pour simplifier cette op6ration, de
calculer cette valeur au taux monetaire 16gal, mais sous d6duction des
Irais .de monnavage, ainsi que cela se pratique dans plusieurs pays voisins.

Le point le plus important de la revision concerne la suppression de
1'art. 24 relatif ä la couverture des engagements a courte echeance.

La nature des opörations de la Banque nationale et la dur6e de ses
engagements 6tant trös limitees, il n'existe pas de motifs pour maintenir
des prescriptions aussi severes sur la couverture des engagements ä courte
echöance. Pour attenuer l'effet de ces prescriptions, la banque a etö, en
son temps, autoris6e ä comprendre dans cette couverture les effets de
change escompt6s sur l'6tranger, les billets de la Banque de France et
ceux de la Banque d'Angleterre, ainsi que l'avoir ä vue sur l'etranger.
Cette mesure a am61ior6 la situation, mais sans laire cesser le pröjudice
que la banque 6prouve en 6tant oblig6e de conserver une pareille
couverture.

La moyenne des engagements ä courte 6ch6ance de la banque s'est
61ev6e en 4908 ä 22,8, en 4909 ä 28,3 et en 4940 k 22,4 millions, de
sorte que si cette couverture 6tait supprim6e, la banque pourrait disposer
des valeurs la composant et augmenter ses h6n6fices dans une mesure im-
portante. Une pareille couverture n'6tant exig6e ni en France, ni en Alle-
magne, le Conseil f6d6ral estime qu'il n'y a pas lieu de la maintenir et,
dans I'int6r6t du d6veloppement des opörations de la banque, il en
propose la suppression.

—"Jeux de hasard. Le Conseil federal, considerant que la sociöte duj
Eursaal de Geneve exploite dans une aile de cet 6tablissement, sous le*

«rtj

nom denCercle des ötrangers», une maison de jeu, dbnt1 l'existance oons-
titue une violation de 1'art. 35 de la constitution f6d6rale, a pronono6 la
fermeture du «Cercle _des 6trangers», install6 dans l'ötablissement du
Kursaal de Genöve. Le Conseil d'ötat du cänton de Genöve ä"6tö "cbargö
de l'ex6cution de cette döcision.

En outre, le Conseil !6d6ral a chargd son d6partement de justice et
police d'ouvrir une enquöte sur les points ci-aprös et de lui faire ensuite
rapport, en temps et lieu, sur les rösultats, savoir:

4° S'il existe k Geneve encore d'autres maisons de jeu du genre du
«Cercle des ötrangers»; 2° si le jeu de la boule pratiqu6 ä Genöve et en
d'autres lieux, constitue pour le public un danger moral et §conomique
plus grand que le jeu des petits cbevaux, qui n'a 6t6 autorisö dans le
temps par le Conseil födöral qu'avec un enjeu maximum de cinq franqs;
3° s'il ne serait pas utile que le Conseil födöral revint sur la pratiqtie
qu'il a suivie jusqu'ici et interdit tous -les jeux de basard analogues lau
jeu des petits cbevaux, en tant du moins qu'ils sont accessibles au public
en göneral.

— L'Arrangement commercial couclu entre les Etats-Unis et le Canada
a ötö ratifie par la Cbambre des Reprösentants ä Washington par 265
contre 89 voix.

— Propriete Iltteraire et artistique. Par note du 29 mars 49147^16
ministre du Portugal, k Berne, a notifiö au Conseil födöral l'adbösion de
la Republiqüe du Portugal et de ses colonies k la convention de Berne
revisöe, du 43 novembre 4908, concernant la protection de la propriötö
littöraire et artistique.

Cette adbösion a öte communiquöe aux Etats Contractants, savoir:
•Allemagne, Belgique, Danemark, Espagne, France, Grahde-Bretagne, Haiti,
Italie, Japon, Liböria, Luxembourg, Monaco, Norvöge, Suöde et Tunisie.

— Exportation de montres en Nouvelle-Zelande. Le bureau föderal des
matieres d'or et d'argent porte ä la connaissance des exportateurs de
montres ä destination de la Nouvelle-Zölande, que les montres ä boites
d'or et d'argent, avec cuvettes «mötal» et anneaux plaquös, sont admises
ä l'importation dans ce pays, k la. condition qu'elles ne portent aueun
mot, ni aueun signe de nature k induire en erreur quant ä leur vöritable
composition et k leur veritable provenance.

En d'autres termes, les montres du genre pröoite sont röputöes con-
formes aux exigences, si:

4° Les cuvettes sont revötues de la designation «metal#; 2° les anneaux
plaquös en portent l'insculpation et si, lorsque cette derniere est une
expression anglaise, telle que «rolled gold#, les cadrans de semblables
montres sont munis de la marque de provenance: «Swiss made#, ou
«Swiss».

— Fruits sees de Californie. L'arrete pris par le Conseil federal en
date du 25 juin 4910 et autorisant, ä titre exceptionnel et en döroga-
tion aux dispositions de 1'art. 82, alinöas 2 et 3, de l'ordonnänce du
29 janvier 4909 sur le commerce des denröes alimentaires et de divers
objets usuels, la mise dans le commerce des fruits sees de Californie
(abricots, pöcbes, etc.), traitös par le soufre et qui ne renferinent pas
plus de 4,25 gramme d'acide sulfureux par kilo, demeurera en vigueur
apres le 30 juin 4944, jusqu'ä nouvel avis.

— Consulats. L'exequatur est accordö ä M. H.-Walter Ilaller-Wydler,
vice-consul du Paraguay pour le canton "de Berne, en.rösidence k Berne.

Annoncen-Regie:
BIAASEWSTEIX &, VOGLER Anzeigen — Annonces R£gie des annonce?:1

HAASENSTEIV & TOGLE»

Birsistholbnhn
Ordentliche Generalversammlung der Aktiondre

Samstag, den 13- Mai 1911, naclimittags 3 Uhr
anf der Lesegesellschaft, Müosterplatz 8, II. Stock, in Basel

Traktanden:
4. Rechnungsablage pro 4940 ; Bericht der Rechnungsrevisoren;

Beschlussfassung über die Verwendung
des Reinertrages; Döcharge an die Verwaltung.

2. Wahlen in den Verwaltungsrat.
3. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 4944.

Diejenigen Aktionäre, welchie an der Generalversammlung
teilnehmen oder sich an derselben vertreten lassen

wollen, werden eingeladen, die Nummern ihrer Aktien
im Bureau der Bahngesellschaft in Basel, beim Schweiz.
Bankverein oder bei den Herren A. Sarasin & Cie. in Basel
bis spätestens 10. Mai 1911 anzumelden und dagegen Zutrittskarten

in Empfang zu nehmen. ^

Der Jahresbericht pro 4910 nebst Bericht der Herren
Rechnungsrevisoren kann vom 4. Mai an bei den obge-
nannten Stellen bezogen werden. >

Basel, den 24. April 4914.

f./

(2746 Q) (44641)

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

Dr. Ed. Kern.

Adressograph
vollständig neu, mit komplettem Typensatz, Ketten und
Kasten,' wegen Nichtgebrauch weit unter Preis (4460)

zu verkaufen
Antragen sub Chiffre 1946 Z an die Annoncen-
Expedition Haasansteia A Vogler, Zürich.

Genau Hotel Eof tenuÄ IM
am Yierwaldstättersee ß I

Angenehmster Kuranfontlialt, freie, sonnige Lage mit Garten
und Hallen. Moderner Komfort. Pensionspreis von Fr. 4.51 an.
fct 1156,1(2181 Lz.)Btafeag^&Frau Baggenstoss & SohB. I
J^ut-a.'AVasserbeÄlansialr.

1 u. Xrtt;
rjr.'j ffräljenmann.

oS'Tll.
se« mit ian?.*or:tiM i'Jr
Nervenkranke. Aii^Uilt t
g^aaites Wn^ioi'iieil
verfahren. diüTensche

Behandi., Massage,
Uebtmgs-Therapie,
Terrainkriren,Lu 11-

3gjj und Sonnenbäder

2i"

In den Monaten Juli—Dezember 1910 sind in den Wartsälen

und in den Personenwagen des Kreises II der
Schweizerischen Bundesbahnen eine Anzahl Gegenstände liegen
geblieben und seither von den Eigentümern nicht reklamiert
worden, namentlich Schirme, Stöcke, Filz- und Strohhüte,
Reisetaschen, Uhren, Schmucksachen, Photographie-Apparate,
Ferngläser, Bücher, Schuhe, Wäsche, Pelzwaren und
Kleidungsstücke.

Anfällige Berechtigte werden hiemit aufgefordert,
längstens bis 18. Mai 1911, ihre Ansprüche bei der unterzeichneten
Behörde schriftlich anzumelden, ansonst die Versteigerung
der nicht angesprochenen Gegenstände gemäss § 35 des
Transportreglements der Schweizerischen Eisenbahn- und
DampfschiSunternehmungen vollzogen und der Erlös unter
Vorbehalt der allfällig vor Ablauf der Verjährungsfrist geltend
gemachten Ansprüche der Eigentümer, der Hilfskasse der
schweizerischen Bundesbahnen überlassen würde.

Das Verzeichnis dieser Gegenstände kann auf dem
Rechtsbureau In unserm Verwaltungsgebäude, Spiessbof, Oberer
Heuberg Nr. 7 in Basel eingesehen werden; an die gleiche
Stelle sind auch allfällige Aiifragen zu richten. >' -

Basal, den 49. April 4944. ' ' ' '
Krelsdirakttn n

(2768 Q) 1172 far Schwalurlscheu Buiesbahien.

maschine
ist anerkannt die beste ^

Modelle: Fr. |°7®;: 3®».-

Verlangen Sie Vorführung durch

Rudolf Filrrer Söhne
_ Münsterhof 13 ZUrichj

Die Begutachtung und
Umwandlung grösserer Unternehmen

in Aktiengesellschaften,
sowie die Besorgung von Bankkredit

für solide Firmen mit
Warenumsatz besorgt kommerzieller

Jurist. 4148,
Offerten snb Chiffre Z1918 Z

an die Annoncen-Expedition
Haasenitein A Vogler, Zürich.

Bureau-Iltfbel
Amerik. Rollpulte in Eiche, hell

gewichst, 125 cm. breit, Fr. 170,
do. 137 cm breit, Fr. 200, 152 cm
breit, Fr.- 250. Amerik. Flachpulte
137 cm breit, Fr. 140. Akten 9-,
16-, 30-, 45-teilig, Vertikal und
Bücherschränke, Steh- und
Sitzpulte, geeignet für komplette
Einrichtungen, staunend billig. Bitte,
;yerlangen Sie» Spezial-Offerte.

Fr. Wessely, Basel, Aeschen-
vorstadt 12, Hinterhaus. (2718Q) 1113
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PRUDENTIA
Idivsttll 1M- id MitveiiiM^'4 Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der ' A ^

Samstag, den 6. Rial 1911, vormittags 10'A Uhr
im GeschMlsIokal der Gesellschaft, Gotthardstrasse 43

1 stattfindenden (0 F 1223) (1199.)

eingeladen, in welcher folgende Geschäfte zur Behandlung
kommen werden:

'l. Ähnahme des Geschäftsberichtes des .Verwaltungs¬
rates über das Rechnungsjahr 1910 und des Berichtes
der Rechnungsrevisoren. " * -

2. Abnahme der Jahresrechnung und Entlastungs-
"* "erteiluhg.

«w3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahres¬
gewinnes.

t>u. ,4. Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates.
5. Wahl der Rechnungsrevisoren und ihrer Suppleanten.

J|C|6. Konstatierung der Erhöhung des Grundkapitals von
1 eineinhalh auf drei Millionen Franken und der er-

' folgten Einzahlung auf die ausgegebenen tausend
ut'T > neuen Aktien.

1,1 Die Bilanz und die Rechnung über Gewinn und Verlust
samt dem Revisionshericht werden von Dienstag, den
25. April CiL, an auf unterem Kassa-Bureau zur Einsichtnahme

aufliegen.
Die zur Teilnahme an der Generalversammlung

berechtigenden Karten können von Montag, den 1. Mai ort., an im
Kassa-Bureau der' Gesellschaft hezogen werden. Am
Versammlungstage selbst werden keine Stimmkarten mehr
abgegeheij. x ji(.

Zürich, den 21. April 1911.

PRUDENTIA *

Actiengesellschaft für Bück- und Mitversioherüngen, »,l
' Der Verwaltungsrat: Der Direktor:

I. Ii - Hanhart, Präsident. Ch. Simon.

FOrherei Alfred (Oys» A.-G.

in Aiirau J It «top

Die HH. Aktionäre werden hiemit zurc - r„,
ordentlich en Generalversammlung

anf Mittwoch, den 10. Mat 1911, nachmittags 3 Uhr
* im Hotel Grei-lber in Aarau i

eingeladen. ;. T

Traktanden: ' * '

i. Protokoll der letzten Generalversammlung.
i2. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Bilanz pro
jj: 31. Dezemher l910. ' • J .'

| 3. Bericht der Kontrollstellen. .1 '
4. Ahnahme der Jahresrechnung und Döcbargeerteilung'

_'j:
1 an den Verwaltungsrat und die Direktion.

Jj ,5. Ahänderung der Statuten, insbesondere Herahsetzung
mw des Aktienkapitals und. Schaffung eines Prioritäts¬

kapitals.
*

(.6. Wahlen der Kontrollstellen. '

Jahresrechnüng und Revisionshericht liegen von heute
an im Bureau der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäre
auf. Eintrittskarten für die Generalversammlung können
gegen schriftliche Angahe der Aktiennummern hei der
Direktion hezogen werden.

Aarau, den 21. April 1911. ' ip

-j Per Verwaltungsrat.

Tt. HuhlethDler, l. IL, Nyon

Le dividende pour l'exercice 1910 a 6t6,fix6 ä 1194,

7°|„ soit Irancs 35
- -

par action, payable des ce jour, contre remise du coupon
n* 5, ä. la Banqne de Nyon, ä Nyon, au Bankverein Suisse

i Qenüve et & la Banqne d'Escompte et Ddpöts, ft Lausanne.

17" tirage
des series des obligations de 15 fr.
Canton de Fribourg 1902

opörö le 15 avril 1011
t ** 1

Series:
276 1256 1287 1437 2375 2538 3277, 3403. 4151

4688 5246 5286 5363 6088 8094 8103 8442 9112
9407 9838

Le tirage des numöros de ces söries et des lots afförents
aura lien ä 2 heures de l'aprös midi, le 15. mal prochain,
au bureau du chef de la Trisomie a'Etat, bätiment de la
Chancellerie, N* 16, i PribewB. (1857 F) (1195!)

4. ,» 'i- " V ' \T ">

Komplette Bureau-Eiuricfituiigeu
Bnreaueihel |sisr Art:: Kassemsehränke
Akten-, Bücher- udZelehnumgeasekränke 3

'*• • ' m
RTederne Karteu-Begistratursu
Ksrrssptudtnz - Registratur«!

Illustrierte Preislisten gratis

'^1 Markvviilder<fc(ianz, St. Gallen

Compagnie du Chemin de fer

Chamonix-Montenvers
4 ip o

Le coupon an 30 avril couraut des ohligations .de l'em-
prunt 4% % de Fr. 1,600,000 sera payable, saus frais, aux
domiciles suivants: (11856 L) 1157

ä (Lausanne r chez j>IM, Ch. Masson & Cie.,
k Fribonrg: „ Week, Aebv & Cie.,
ä Genfeve: chex-FUnion Financiere do Gettöve.

MimiM be Edwin Ml A. fi.

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Dienstag, den 2. Mai 1911, nachmittags 3 Uhr

ins Bureau der Gesellschaft
zur Behandlung folgender Traktanden eingeladen:

i, 1. Ahnahme der Jahresrechnung und des Jahresberichtes
pro 1910.

2. Beschlussfassung üher das Rechnungsergehnis.
3. Wahl eines Verwaltungsrates.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Rechnung, sowie der Revisorenbericht liegen vom
22. April an zur Einsichtnahme in unserem Bureau anf.
Daselbst können auch die für die Generalversammlung
gültigenStimmkartengegenVorweisungeinesAktien-Nnmmern-
verzeichnisses hezogen werden. (1991 Z) 1197,

Zürich, 21. April 1911.
Per Verwaltungsrat.

für eine in Gründung befindliche 1198,

AKtien-Gesellschoft mit Sitz in Zürich
zur Etahlierung zwecks einer in der Schweiz noch nicht
existierenden Exploitation patentiertem, ges. geschützter
Neuheiten. Speziell Neueinführungen auf dem Gehiete der
Reklame-Bran che. Die Gründer dieser Gesellschaft sind
angesehene Kaufleüte u. besitzen hereits verschiedene
patentierte Neuheiten, welche im Auslande mit bestem
Erfolg eingeführt sind. Selhstreflektanten mögen Offerten
suh „Ia Kapitalsanlage" an Postfach 20015, Zürich senden.

Schuelzerisctie Volksbsnk
Kreishanken in Basel, Bern, Freiburg, SL Gallen, Genf,

St. Immer, Lausaune, Montreux, Pruntrut, Saigneligier, Tram-
lingen, Uster, Wetsikon, Winteithur und Zürich, mit Comptoir

in Zürich DL
• 'Agenturen: Altstetten, Dachsfelden, Oelsberg und ThalwiL

r== Stammkapital und Reserven Fr. 62,000,000. '

Bis auf weiteres sind wir Abgeher von (2899Y) 960,

414 Obligationen
„unserer Bank, auf 3 Jahre fest und nachher gegenseitig auf

6 Monate kündhar, in Stücken von FY. 500, 1000 und 5000
mit Halbjahres-Coupons.

r ' Die Generaldireklion.

Zürcher KnntonalM
Bis auf weiteres nehmen wir Gelder' an gegen unsere

4*1. Obligationen
%

auf den Inhaber oder auf den Namen lautend, kündhar für
die Bänk nach Ablauf von drei Jahren, für die Kreditoren
nach Ablauf von fünf Jahren, in Stücken von 500, 1000 und
5000 Franken. 1

1

(202 Z) 56,'

Besonders empfehlenswerte,

weitverbreitete.
Publikationsorgane der

Schweiz

f »Bern.

Schweiz. Handelsamtsblatt.
Bund.
Anzeiger für die Stadt Bein.
Intelligenzblatt.
Offizielles Schweiz.Kursbuch,1

Schweiz. Cönducteur.

Basel.

Basler Nachrichten.

Solothuxn.

Solothurner Zeitung.

Vaterland.

.t e

Lasern.'

Zürich.,
Züricher Post

Glans.
>

Glarner Nachrichten.

Genfrre.

Journal de Genöve.
La Snisse.
Patrie Snisse.

Laeeamm.

Gazette de:Lausanne.
La Revue.
La Petite Revue.

Montreux.
Journal des Etrangers.
Feuille d'avis.

NeachüteL

Suisse liberale.

Chaux-de-Fanis.
National Suisse.
Feuille d'Avis.
Föderation Horlogöre.

n-j

/' i

BieL
Express.
Der Kurier.

DelümenL
Dömocrate.
Der Berner Jura.

Jura
Pays.

Paxreatruy.

St-Imiar.
Jura bernois.

Fribenrg.
La Libertö.
Indöpendant

lindlUke iimaitHrt«!

MNihgki
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L'assemblüe generale dös' actitinnaires du 30 mars 1911
a^'dücidü dö pörter I Pi. 6,000,000 le capital social'de la
BANQUE DE MONTREUX par remission de 4000 actions
nouveiles an portonr. w

Les actions nouveiles auront droit ä la moitiü du divi-
dende de l'exercice 1911; dös le dütacliement du coupon de
1911, elles seront assimilües aux anciennes.

Un droit de privilege est rdservö aux anciens action-
naires ä raison de nne action nouvollo pour doux anciennes.

Les actions qui n'auraient pas 6t6 souscrites en vertu du
privilege ci-dessus seront attributes aux souscriptions libres.

II sera ä cet effet lait usage de deux bulletins de
souscription, l'un pour les souscriptions faites en vertu du droit
rtservt en faveur des anciens actionnaires (bulletin jaune),
l'autre pour les souscriptions non priviltgites (bulletin blanc).

Si le montant des souscriptions dtpasse celui des actions
ä tmettre, les souscriptions non priviltgites seront seules
soumises ä reduction.

Les actionnaires actuels qui ne voudraient pas utilisor
leurs droits de souscription pourront s'adresser ä la BANQUE
DE MONTREUX qui se chargera de les ntgocier.

Dans le -but de faciliter aux. vactionnaires actuels la
liberation des litres souscrits par privilege, la BANQUE DE
MONTREUX leur accordera sur leur demande des avances
temporaires ä des conditions speciales.

La prime sur les actions nouveiles sera port6e aux
reserves, sous deduction des frais d'emissioD.

II sera delivr6 aux souscripteurs lors du premier versement,

des certificats provisoires nominatifs, sur lesquels
seront inscrits les versements substquents.

Un avis ultdrieur indiquera aux souscripteurs la date
d'tcbange des certificats provisoires contre les actions
definitives.

Les actions sont cotees ä la bourse de Lausanne.
La BANQUE DE MONTREUX a distribu6 ä ses actionnaires

depuis 10 ans un dividende annuel de 7 °/o tout en
cr6ant d'importantes reserves.

Les souscriptions sont repues sans frais aux domiciles ci-apres:
et ses

\* ' tiUK* »tat
L-Une fois le capital porte ä Fr. 6,000,000, le total des

reserves et fonds d'amortissements döpsssera^Fr.'$,400,000,
ce qui representerajplus du tiers duj capital social.

•J»"..- i) ;

Conditions de In
| U iiti H:i

ff i

jh t
La souscription aux( actions nouveiles aura lieu

du 25 avrll ait 5 mal 1911
0 I

fau*prix de Fr. 675 par titre
'-'V - - -- I

aux domiciles indiquds ci-dessous.
\ ,r">

Le.droit de souscription par privilege sera pürime aprfes
le 5 mai 1911. u, ^ • llj( | j

Les versements de liberation devront 6tre effectufis aux
domiciles de souscription comme suit:

Fr. 275 reprdsentant l'agio plus le 20%j soit Fr. 100
par titre dts la rdpaxtitioii am 15 mai 1911.
La liberation du solde, soit:

Fr. 400 par titre, pourra se faire juqn'aa 31 ddcembre
1911 aux conditions ci-apres:] iif ^

11 sera ibonifie un intdr6t|de 4% % sur les liberations
eBectuöes avänt le 25 juillet, dds le jour du versement jus-
qu'ä cette dernidre date, tandis que les souscripteurs qui
liböreront apres le 25 juillet auront ä payer un intdrdt ä

% ä partir de cette date jusqu'au jour du versement,
les nouveiles. actions participant ä la moitid..du dividende
de 1911 cömme il est dit^d'autre parLl^r (1906 M) ^1193
|o. En conformite de l'arL^17 des Statuts, les iibdrations
effectu6es aprds le 31 deoembre 1911 seront passibles d'un
intördt de,retard de 6"/'» l'an.

Montreux, le 20 avril 1911.
uj •.

^ j üi.. il p

9anque de Montreux.

Mratroux: Banque de Montreux
Snccursales.

Banque Cantonale Yaudoise.

Banque Populaire Suisse.

MM. W. Cu^nod & C"e.

D. Mievilie.
I

Banque Cantor.ale Yaudoise ct
ses Agences dans le Canton.

Banque d'Escompte et de Dfpdts.
Banque FedSrale S. A.'
Union Yaudoise du Credit et

ses Agences.
Bory, Marion & OX
Ch. Bügnion.
CharriJre & Roguin
Chavannes & C''.

Luuui:

MM

AiglO:
Btrxt:
B»;
Fribovg:
Banive:

Dubois frferes et leur succursale
d'Ouchy.

Galland &' Cie.

Girardet, Brandenburg & Oe.
G Land is
Ch. Masson & Cie (Soci^te en

commandite par actions).
Morel-Marcel, Gunther & Cic.

A. Regamey &.Cie.
Ch. Sehmidhauser & Cie.

Tissot, Monneron & Guye

Banque de Montreux.

Banque Cantonale de Berne.

Paillard, Augsbourger & Cic.

Banque de l'Etat de Fribourg.
Banque dc Geneve.

Bargas

HaachAtal:

nt!
Byau:

1

M, G. Fleurv-
4Uf .u.
MMv.BerthoiidiA Oe.v; '
Du Pasqnier, Montmollin & Cle.

Pury & Cie.

Banque de Kyon c. d. Baup & Cie
' et ses Agences.

,4 < «
St-Mamrtea: Ch. Stoekalper.

Yavey: Banque Federnle (S. A.).
* Credit du Lemah,.

MM. Chavannes, de Palezieux & Cle.
Couvreu & Cie.

Cudnod, de Gantard & O«.
W. Cu^nod & Cie.
G. Montet.

^

Yveriaa: MM. A. Piguet & Cie.

MM amps des ßoto Taxis Läüsannois

La Societe anonyme des Auto-Taxis Lausannois a ddcidd
aa dissolution-dans son assemblde gdndrale du 31 mazs 1911.
En consequence,- il est l fait appel ,aux cr6anciers de la
Soci6te, lesquels sont invites ä produire leurs factures au
president de la commission de liquidation: M. Eng. Faillettaz,
& Lausanne, Rue Pdpinet 5,. d'ici au 30 mai 1911.r ^ 'J I 11 3t !«.<

(32285 l) (1192Q La comniissioii de iiquidaliou.

Müb de rimlastric des HMels
Mil iL

| it VUlOi »r -Uj
Le dividende de 1r. 22., 50, afferent A l'exercice ] 9.10,

est payable ä la caisse de Messieurs,,GsUopin, Porgci db (Tie.,.,

06,r rfi« 4üt5tänd, -ä Genfere, ä partir du '1er mal, contre
deiivränce'äu coupon Jf° 15. (»m3X) msso

Bachen in allen Sprachen
Arabisch, Hebräisch, Oriechisch, Syrisch, Törkisch, Persisch,

-Russisch, Armenisch, alle slawische Sprachen tyid Esperanto.

IllustrierteKataloge für denExport
in Russisch» Englisch» Französisch» Spanisch» Portugiesisch
und italienisch liefert - korrekt und zu mässigen Preisen

Buclidruckerei für freunde Sprachen
^ A.-fi. Neuensohwander'««*» Buchdruckorei, Weinfelden.

Serneralpen-Hllcliseselltcliaft
&taldeii, Einiiicnthal

- - Die Dividende von 6 % für das Jahr 4910 =*= 'Fr. l5 per >

Aktie ist zahlbar vom 24. Apiil hinweg gegen ÜebergabeYon •

Coupon Nr. 5 an unserer Kasse und bei den Herren Mar-
cuard & Co., von Ernst ,4 Co. in Bein, Lombard,' Odier A Co.
in Genf und Aktiengesellschaft Lau A Co. in Zürich. ,ilmu

Stallen, Emmenthal, den 20. April^491^. '^ ^ ^
(sis Y) (lisi.) Der Verwalrangsrat.

Archive, 8(»hlkainiaeru,
KaMcnaehränke

nach put. amtl. geschützt. Dreivaud-
syetem, das Yollkommcuate was
existiert, bieten grösateSicherheitgegin
124 Z jeden Angriff. 522,

BMen-Kasstnlabrlk B.ScbaeUer
- Ziirich-AJbfsrfedett

La|»r a. Bcrtan: Zürich i. Gessoerallw 38

BDther-Revisionen
j Neu-Einrichtungj .Instandstel¬
lung vernachl. 'Buchhaltung.
Nachtragungqu E.Mnggti-Isler,
Bücherexp., Zürich IV (NaqftfL
von 0. Schür). (377Z) 444:

Die bes^n1 u.' billigsteii
Dasieo-a Herres-Uhrea
erhalten Sie dirtit tn 4«

Georges-Joles Sankz
Steh. voL-J.-CiiuwUMCt'
Firma gegr. in IfläQ.O

50 Rae Uopoli Roiirt 5Q

La Gbani-de-Peads (511

^ Sic Katalog,
Preisoferteu u. MhsCer-
senduogeu. >f (29S43 C)

für die

Fhianz- und

IHuideliuKlt
bestimmt, finden Im

iz

i

wirksamste (Verbreitung
i

I. "d h.
e.oA otloihl-xioft .a ig
Annoncen-Regie

nana- i
iücher

aller Art mit
waschecht'

elngtwobsnsB
::s Naasn s::
des betreffenden
Etablissements

erstellen billigst als Spezialit&t

Her & to. LeioenwGbeiei

— Langetitlial, BePit —

I (n, der ganeep, Schweix gesorgt «(a,

Sachwalter; «fcjiesehä.fisburcaii
Brost Bexfcr, Ltutsre

Pflstergasse 22. ui
Buchdrnckerel IL JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT A Co., k Bern«


	

